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Gepflegte reichliche

Orchester * Bar

Pension ab Fr. 12.-

Prospekte.
Tel. Nr. 1

E. Durrer

Temperament
und Jugendkraft
werden neu geweckt,
das Alter bekämpft

mit FORTUS

erhältlich
in Apotheken Â

LINDENHOF-APOTHEKE
Zürich Rennweg 46

60 Jahre

Das gute Hotel
für frohe Ferientage

Bevorzugte Lage mit Garten am See,
Essen im Freien, Aussichts-Terrasse, nur
Südzimmer mit Balkons.

Restaurant - Dancing - BAR.
Pension Fr. 13.-, 7 Tage pauschal ab 105.-.

Egnadier in jeden Haushalt

Obstverwertung«-
Genossensdiaft Egnadi

Telephon 338

Lieber Nebi!

Mein vierjähriger Göttibub

war unlängst bei
seinen Großeltern in den
Ferien. Das sehr
aufgeweckte Bürschchen wollte
nichf immer so recht
gehorchen und da gab es
natürlich manchmal
Meinungsverschiedenheiten mit
der ihn hauptsächlich
beireuenden Großmutter. Bei
einem solchen Anlasse
sagte der Knirps im Brust-
Ion der Ueberzeugung:

«Oh, Großmuetter, wenn
ich doch nu Dich nüd
het.» R. K.

SAweizerhof, National, Bellevue

Dir. : Dr. W. Zimmermann Tel. 7 71 10

Unsere Devise : Immer gleich gut
Pauschaler rangements pro Woche t

Schweizerhof Fr. 121. National Fr. 110.- Bellevue Fr. 102.

ZIEHUNG ßJULI
Çnglisàer Humor

Eine Theatergruppe von
vier Mann kam in ein
Truppenlager, um eine
Vorstellung zu geben. Sie
wurde dem Unterhaltungs-
Offizier, vorgestellt. «Haben

Sie Frances Day
mitgebracht?» fragte dieser.
«Nein, ich fürchte,, den
haben wir nicht bei uns»,
antwortete der Manager
der Truppe. «Und Gracie
Fields?» (eine bekannte
Radiosängerin). «Nein.»
«Haben Sie in dem Fall
Clark Gable bei sich?»
Der Manager schüttelte
seinen Kopf. «Die kommen
nicht mit uns», antwortete
er. «Aber die gehören
doch auch zur Soldafen-
bühne, oder?», fragte der
Offizier.

Eine halbe Stunde später

war die Truppe bereit
zum Auftreten. Da erschien
wieder der Offizier.
«Fertig?» «Ja», sagfe der
Manager, «aber sagen Sie
mir vorerst, isf General
Montgomery im Zuhörerraum

» - Der bestürzte
Unlerhalfungsoff izier schüttelte

seinen Kopf. «Monty
unter den Zuhörern?» -
«Well, der gehört doch
auch zur Armee, oder?»,
entgegnete darauf der
reichlich aufgebrachte1
Manager.

(Bristol Evening World)
Deutsche Fassung »es»
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Lepkleßte reicbiicbe

Oràester » Bar

tension sb ?r. 12.-

?rosr>eicte.

?ei. Kr. 1

L. Dürrer

lempersrnent
urici tugsncllcrslt
wsrcisn neu gswsclct,
cisî /^lisr kslcsrnplt

mi.

srkslilick i.iuoc>mof.»p<>7tt>.»c.»-
^ürick Kennweg 46

6 k? /a/ìr-e

Vas Kute Hotvt
/ür' /ro/is ^eirientciK«

keitsursnt » vsnclng - VXK.

i^Nilàii.jà»i.u!->'ê

Q«n«»»«n5ck»rt t-gnsck
I»I«pnc,n ZZS

«.ieber i-^edll

//sin visrjskrigsr Oötti-
lzulz wsr unisngst lzsi sel-
nsn Orolzsitsrn in clsn
Lsrisn. Oss sskr sutgs-
wscicts iZürsckcksn woiits
nicbt irnmsr so rscbt gs-
korcksn unci cls gsiz ss
nstüriicb rnsncbrnsi //si-
nungsvsrsckisclsnksiisn mit
cisr ibn ksuptsscklick izs-
trsusncisn Orohmuttsr. Lei
sinsm soicbsn ^nissss
ssgts clsr Xniroz im örust-
ion cisr Uslzsrrsugung:

«Ob, Orohmusttsr, wsnn
icli clocb nu Oick nüci
ksi.» k, X.

/Tê^à >ìcââ

vir. i Dr. VV. 2inimerm->nr> l'el. 7 71 10

Scdvvelrerriok l'r. IZI. dlsticmsl f'r. >I0.- kellevue k°r. 102.

Lins Iksstsrgruoos von
visr //snn icsm in sin
Iruoosnisgsr, um sins Vor-
stsiiung ru gslzen. Sis
wurcis cism Untsrksitungs-
Oitirisr vorgsstsiit. «bis-
izsn 5is I^rsncss Osv mit-
gslzrsckt?» trsgts ciisssr.
«bisin, ick tllrckts, «ien
ksizsn wir nickt lzei uns»,
sntwortste clsr //snsgsr
clor lrupos. «Unci Orscis
Lisicis?» (sins Izslcsnnis
kscliossngsrin). «bisin.»
«t-isizsn 5is in clsm Lsll
Lisrlc Oslzis lzsi sick?»
Osr //snsgsr scküttsits ssi-
nsn Xopt. «Ois lcommsn
nickt mit uns», sntwortsts
sr. «^Izsr clis gskörsn
ciock suck nur 5oicisien-
izükns, oclsr?», trsgts cisr
Oitirisr.

Lins ksilzs Ztuncis sos-
ter wsr ciis Irupps lzsrsit
rum suttrstsn. Os srsckisn
wiscisr cisr Ottirisr. «Lsr-
tig?» «is», ssgts cisr //s-
nsgsr, «stzsr ssgsn 5is
mir vorerst, ist Osnsrsi
//ontgomsrv im lukörsr-
rsum?» - Oer izsstürrte
Untsrksiiungsottirisr scküt-
isiis ssinsn Xooi. «//ontv
untsr cisn lukörsrn?» -
«V/si>, cisr gskört ciock
suck rur ^rmse, ocisr?»,
sntgsgnsts cisrsut cisr
rsickiick sutgslzrsckts^//s-
nsgsr.
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